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Ake politischen Agitatoren heraus aus Spanien ! EM die UE A'
Antwort der Neichsregierung auf die Vorschläge zur Freiwilligenfrage

MM

Berlin, ?. Januar.
Wie wir erfahren, ist dem hiesigen britischen

and französischen Botschafter am Donnerstag
die Antwort der Reichsregierung
auf die von ihnen vor kurzem übermittelten
Vorschläge ihrer Regierungen hinsichtlich der
Verhinderung des Zustroms von Freiwilligen
nach Spanien mitgeteilt worden. Die Antwort
der Reichsregierung ist im Benehmen mit der
italienischen Regierung verfaßt worden, die
gleichzeitig eine entsprechende Antwort erteilt.

Die deutsche Antwort hat folgenden
Wortlaut:

1. Die deutsche Regierung muß zunächst
ihrem Befremden  darüber Ausdruck
geben, daß die kgl. britische und die fran¬
zösische Negierung es für nötig erachtet haben,
neben  dem Verfahren des Londoner Nicht¬
einmischungsausschusses zum zweiten
Male  einen «besonderen direkten
APPellan  andere , in diesem Ausschuß ver¬
tretene Negierungen zu richten. Die den
Gegenstand dieses Appells bildende Frage des
Verbots der Teilnahme fremder Freiwilliger
an den Kämpfen in Spanien steht zur Zeit
in dem Londoner Ausschuß zur Beratung . Es
ist nicht abzusehen, inwiefern diese Veratun.
gen durch die Methode derartiger besonderer
diplomatischer Aktionen einzelner Regierun¬
gen gefördert werden können. Hält man aber
das Verfahren in dem Ausschuß für die Be¬
ratung der spanischen Fragen nicht für aus-
reichend oder zweckmäßig, dann wäre es i m
Interesse der Klarheit und Ein¬
heitlichkeit  der Behandlung dieser Fra¬
gen besser, aus eine Fortsetzung des
A u s s chu ß v e r s a h r e n s überhaupt
zu verzichten.

2. Die deutsche Negierung m nß sichda-
gegen verwahren,  daß durch den
neuen Schritt der kgl. britischen und der
französischen Negierung der Eindruck erweckt
wird, als ob das Problem der fremden Frei¬
willigen im spanischen Bürgerkrieg von
Deutschland verschuldet  oder auch
nur verkannt worden wäre. Sie stellt des¬
halb erneut sest. daß sie und die kgl. italie¬
nische Negierung es waren, die .v o n A n -
fang an die Verhinderung der
Ausreise von freiwilligen Teil¬
nehmern  an den spanischen Kämpfen ge¬
fordert haben und daß es andererseits die
kgl . britische und die französische
Negierung  waren , die ein solches Ver-
bot ablehnten.

3. Die anfängliche Haltung der kgl. briti¬
schen und der französischen Regierung in die¬

ErwriteriiW
des Anti-Kemiiitern-Wktes

Tokio,  7 . Januar.
In einer Rundfunkrede, die der japanisch«

Augenministcr Arita  hielt , bczeichnete er
deutsch- japanische Abkommen als das

wichtigste diplomatische Ereignis in Japan
während des letzten Jahres . Allgemein sei be¬
kannt, daß die Treibereien der Komintern
eine internationale Bedrohung für die ganze
Welt darstellten. Eine Bekämpfung der
Komintern sei nur aus dem Wege einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit und internatio¬
nalen Organisation möglich. Das Abkommen
zwischen Deutschland und Japan stimme
durchaus mit der Grundhaltung der japani-
ichen Politik überein, die auf Frieden und
Ordnung im Fernen Osten gerichtet sei.

Die Zeitung „Mihako" erklärt, Anßen-
M'N'ster Arita plane , Italien,
ve sterrei ch, Finnlan d, die Tschech o-
Nowakei und Polen zum Beitritt
zu  d i e se m A b ko m m e n e i n z u l a d e n.
gleichzeitig hege die japanische Regierung die
Hoffnung, daß sich auch Britannien,
Frankreich , die BereinigtenStaa-
en v o n A merika , die Niederlande

und vielleicht auch China  diesem gegen die
^Eoner Komintern gerichteten Abkommen
ansckließen würden.

ser Frage ließ sich nur so erklären, daß beide
Negierungen in dem Zustrom von Freiwil¬
ligen keine unzulässige Einmischung in die
spanischen Angelegenheiten sehen wollten.
Wenn die beiden Negierungen jetzt einen
anderen Standpunkt einnehmen, so muß sich
die deutsche Regierung ernstlich fragen, ol!
das vorgeschlagene Verbot im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht faktisch eine einseitige
Begünstigung der die nationale
spanische Negierung bekämpfen,
den Elemente  zur Folge haben würde.
Nach dem monatelang ungehinderten Zu¬
strom bolschewistischer Elemente ist es in der
Tat schwer, sich des Eindrucks zu erwehren,
daß das Verbot jetzt allein der bolschewisti¬
schen Partei in Spanien zugute kommen
würde, die offenbar hinreichend mit fremden
Freiwilligen ausgefüllt ist.

4. Da aber die deutsche Regierung von An¬
fang an für die Verhinderung des
Zustroms  von Freiwilligen nach Spanien
eingetreten ist, ist sie auch jetzt n<o ch be¬
reit , alle  diesem Ziele dienenden Maß¬
nahmen zu unterstützen.  Sie will
dabei jedoch die Erwartung aussprechen, daß
nun aber auch alle Möglichkeiten für eine
direkte oder indirekte Einmi¬
schung  in die spanischen Kämpfe ein für
alle mal ausgeschlossen  werden . Des¬
halb macht sie ihre Zustimmung von der
Voraussetzung abhängig, daß

s ) dieanderen  beteiligten Staaten sich
zu der gleichen Haltung  entschließen,
b) auch die Lösung der sonst noch mit der
indirekten Einmischung  zusammen¬
hängenden Fragen unverzüglich in
Angriff  genommen wird, und e) alle be¬
teiligten Negierungen einer unbedingt wirk¬
samen. an Ort und Stelle durchzuführenden
Kontrolle der zu vereinbaren¬
den Verbote  znstimmen.

Die deutsche Regierung wird ihren Vertreter
in dein Londoner Ausschuß anweisen, auf die-
ser Grundlage die weiteren Verhand¬
lungen  zu führen. Sollte über die Ver¬
hinderung der anderen Formen der indirekten
Einmischung eine Einigung nicht zu erzielen
sein, so müßte sich die deutsche Regierung Vor¬
behalten, auch ihre Stellungnahme zu der
Frage der Freiwilligen erneut zu überprüfen.

Die beste Lösung  des Freiwilligen¬
probleins würde nach Ansicht der deutschen
Negierung erreicht werden, wenn es sich er¬
möglichen ließe, alle nichtspanischen
Teilnehmer  an den Kämpfen, und zwar
einschlietzlichderpolitischenAgi-
tatorcn und Propagandisten,  aus
Spanien zu entfernen, und so den Zustand
vom August vorigen Jahres  wieder
hrrzustellen. Die deutsche Regierung würde es
sehr begrüßen, wenn in dem Londoner Aus¬
schuß sofort geprüft  würde , in welcher
Weise eine solche Maßnahme wirksam durch¬
geführt werden könnte. Sie ist ihrerseits bereit,
hierbei in jeder Beziehung mitzu¬arbeiten.

*
Frankreich und England haben sich ver¬

anlaßt gefühlt, die Frage der Freiwilligen in
Spanien anzuschneiden. Dabei hat man aus-
gerechnet von Deutschland und Ita¬
lien  eine Stellungnahme gewünscht, obwohl
jedem Kind allmählich klar geworden sein
sollte, daß nicht deutsche und italienische Sol¬
daten in Spanien kämpfen, sondern die
Sowjetunion ganze Regimenter
entsandte , um ein rotes Spanien
anfzubanen. Dazuhin haben Deutschland
und Italien schon im August des vorigen
Jahres nachdrücklich auf die Frei¬
willigenfrage  hingewiesen , was man
aber scheinbar kaum zur Kenntnis nahm.
Und nun fragt man ausgerechnet diese bei¬
den Großmächte Europas nach ihrer Stel¬
lungnahme zur spanischen Freiwilligenfrage.
Ist das nicht eine allzu durchsichtige
Heuchelei?

Deutschland hat eine Antwort gegeben, die
keine Unklarheiten  offen läßt . Noch
einmal wurde der deutsche Grundsatz der
Nicbteinmisckmna wiederholt. Die Frelwil-

i,gensrage sielst sevocks nicht für sich allein
da, sondern gehört behandelt im Zusammen¬
hang z, B. mit der Verwendung des
spanischen Geldes  für Wasfenliefe-
rungen für die Noten. Daß dieses Geld
reichlich geflossen  ist . zeigen die
Waffenlieferungen aus Amerika, die sicher¬
lich erst dann abgingen, als das Geld hier-für stckier war.

Wir wundern uns, daß England und
Frankreich jetzt, da die Roten mit Kriegs-
material wohl versorgt  sind, die Frage
der Nichteinmischung so nachdrücklichau «-
werfen. Unwillkürlich kommt da der leis?
Verdacht auf, daß man doch ein wenig zu
stark auf die Seite der Roten  hinkt
und die so viel gepriesene Neutralität eben
nur auf dem Papier steht. Nur dann hat
nach deutscher Ansicht eine Nichteinmischung
einen Wert und nur dann kann von Gerech-
tigkeit gesprochen werden, wenn neben allen
ausländischen Freiwilligen, die auf den
Schlachtfeldern Spaniens stehen, auch die
Agenten und Propagandisten  der
roten Machthaber in der Sowjetunion zum
Verlassen Spaniens gezwungen werden kön¬
nen. Durch sie werden tausende Unschuldiger
hingemordet, sie zerstören die Kulturgüter
eines alten Volkes und sie sind die wirklichen
Drahtzieher und Befehlshaber der spanischen
Noten.

Rom, 7. Januar.
Dis italienische Antwort auf den fran¬

zösisch-englischen Schritt in der Freiwilligen»
frage ist am Donnerstagabend von dem
italienischen Außenminister dem englischen
Botschafter und kurz daraus dem französischen
Geschäftsträger überreicht word»n.

In öer Note heißt es u. a.: Die italienische
Regierung bestätigt ihre Ueberzeugung von
der Wirksamkeit öer Methode, die sie von An¬
fang an vertreten hat : d. h., daß mehr als je
eine integrale und totale Behänd,
lung  des Problems Ser Nichteinmischung,
und zwar in ihren direkten wie indirekten
Formen , notwendig ist. Wenn der Verein¬
barung über die Freiwilligen nicht schleunigst
diejenige über die anderen Formen der in¬
direkten Einmischung(Propaganda und finan¬
zielle Hilfe) folgen sollte, in einer Art , die
genügende Garantie für ihre Anwendung
bietet, so könnte dieser Umstand nicht ohne
Rückwirkungen bleiben.

Unter Zugrundelegung dieser Auffassung
beehrt sich die italienische Regierung zum
Schluß zu bemerken: Soser« die Regierungen
sich einigten, über die Opportunität , von spa¬
nischem Gebiet alle Richtspanier, Kämpfer,
politische Freiwillige , Propagandisten und Agi¬
tatoren zu entfernen, wäre die italienische Ne¬
gierung bereit, ihre Unterstützung einer sol¬
chen Initiative z« leiben, die der Richtern»
mischungsansschutzin London sofort prüfen
müßte.

Rationaler GelLndegewinn westlich Madrid
Panikstimmung bei den Roten — Die Zahl der Ueberläufer mehrt sich

X Salamanca , 7. Januar.
Ter neue Vorstoß der nationalen Trup¬

pen zwischen ElEscorial und Madrid
hat nach dem jüngsten Heeresbericht aus
Salamanca einen durchschlagenden Erfolg
gebracht. Die nationalen Verbände sind noch
immer im Vormarsch und haben die Ort¬
schaften Las Nozas . El Plantio.  das
Gehöft Casa de los Pinos  bei Nemisa
und die Bahnstation Pozuelo de Alar»
con  besetzt. Der heftige Widerstand der Bol¬
schewisten an der nach La Coruna führenden
Straße wurde von den mit Prächtigem Schneid
vorstürmenden nationalen Truppen rasch
gebrochen, wobei die Roten schwere Verluste
an Menschen und Material erlitten. Gegen?
angriffe der Bolschewisten wurden mit Leich-
tigkeit abgewiesen.

Das Ziel der Operationen der Nationalen
scheint nun das nordöstlich von Las NozaS
gelegene El Pardo  zu sein. Damit wäre
die Verbindung Escorial—Madrid endgültig
abgeschnitten; außerdem aber wäre auch der
Weg für die in der Sierra Guadaramma
stehenden nationalen Abteilungen auf
Madrid frei. Die Roten sind in starker
Panikstimmung, wie die wachsende Zahl der
Ueberläufer aus ihren Reihen beweist. Wie

oreie Gefangenen, die bereits in Kolonnen
zusammengestellt zum Straßenbau verwendet
werden, berichten, haben sie in den letzten
drei Monaten nur 48 Peseten statt verspro-
chener 900 erhalten. Bei den roten Truppen
ist ein starkes Zurückfluten aus den Abschnit¬
ten Humera — Pozuelo und Zarzuela — El
Pardo nach den nördlichen Vororten von
Madrid zu beobachten.

Madrid stand die letzten Tage unter star¬
kem Artilleriebeschuß — wobei das Fern¬
sprechzentrale-Hochhaus durch Granattresfer
Wesentlich beschädigt wurde — und unter der
Wirkung von Luftbombardements. Zwei
rote Flieger wurden abgeschosien. Von der
Südfront  wird gleichfalls Geländegewinu
der nationalen Truppen gemeldet. Tie
kommunistischenSender haben zum ersten
Male die Anwesenheit von Ausländern bei
den Kämpfen zugegeben: Barcelona berich¬
tete, daß auf dem Berg Tibidabo bei Barce¬
lona eine „Vergnügungsstätte" für franzö-
fische Freiwillige eingerichtet worden sei.
Nach einer „Times"-Meldung sind der roten
Schreckensherrschaftin Barcelona seit dem
19. Juli 4000, jm übrigen Katalonien wei¬
tere 4000 Menschenleben zum Opfer gefallen;
davon ünd sehr viele nur getötet worden,
damit sie beraubt werden konnten.

Tschechische Armee Borhut der Komintern
Roter Menschenhändler in Prag gefaßt — Ständige Kontrollen Moskaus

X Prag , 7. Januar.
Welchen Umfang die kommunistische Wer¬

bung für die spanischen „Internationalen
Brigaden" in der Tschechoslowakeiangenom¬
men hat, ergibt sich aus der Verhaftung des
kommunistischen Senatsmitgliedes Dreßler,
der zusammen mit den kommunistischen Partei¬
sekretären Vetiska und Luft  wegen ihrer
Werbetätigkeit für die spanischen Rotmilizen
festgenommen wurde. Bei Haussuchungen
wurde schwer belastendes Material beschlag-
nahmt. Auch in der Provinz, in Böhmen,
Mähren und in der Slowakei wurden kom¬
munistische Werbeagentenverhaftet.

Ueber die Durchdringung des gesamten
öffentlichen Lebens in der Tschechoslowakei mit
der kommunistischen Propaganda gibt ein
Bericht des Budapester„M agyarsag"  Auf. ,,
schluß. Danach herrscht in führenden bürger¬
lichen Kreisen der TschechoslowakeiEntsetzen
und Besorgnis über den unglaublichen Druck,

d-n Sowjetrußland seit einem halben Jahr
auf alle Zweige des staatlichen Lebens in der
Tschechoslowakeiausübt und auch Heer. Gen¬
darmerie und Polizei, aber auch die Volks¬
erziehung erfaßt hat.

Mindestens zweitausend Ver¬
trauensmänner und Sachver-
ständige Moskaus kontrollieren
heute tatsächlich die gesamte
tschechoslowakische Armee.  Neben
der Kanzlei des tschechoslowakischen Staats-
Präsidenten arbeitet ein militärisches
und Polizeiliches Büro der
Komintern.  Zentnerweise trifft täglich
Propagandamalerial ans Moskau ein. Tie
gesamte tschechoslowakischeArmee wird plan¬
mäßig darauf nmgestellt, daß sie in Zukun't
weniger dem Schutz des tschechoslowakischen
Staates zu di-nen. sondern vielmehr ein Vor-
Posten der Komintern in Europa zu sein hat.
So müssen sich die Offiziere im Lause vou



drei Monaten eine genaue Kenntnis der Or¬
ganisation und der Methoden der Sowjek-
armee erwerben . Artillerie , Luftwaffe und
technische Truppen sind bereits nach sowjer-
russischen Vorschriften umgebildet worden.
Milliardenbelräge sind auf Befehl von 16
sowjetrussischen Generalstäblern sür als un¬
erläßlich erklärte Anschaffungen ausgegeben
worden . In ähnlicher Weise haben sich d>e
Vertreter der Komintern Einfluß a »f Poli¬
zei, Gendarmerie und Verwaltung gesichert.

Tie Enthüllungen des ..Magyarsag " ^e-
stätigen die Nachrichten , die von der deut¬
schen Presse bereits seit Monaten über dre
engen Beziehungen zwischen Prag und Mos-
kau veröffentlicht worden sind und die Prag
immer wieder als .Propagandameldungen
mit durchsichtiger Tendenz " abzutun versucht
bat.

Wt sichLeonMitm Krängen?
Sein Blatt fordert offenes Eingreifen

für Spaniens Bolschewisten
X Paris , 7. Januar.

Aufsehen erregt und eigenartig wirkt ein
Aufsatz des Mitgliedes des Verwaltungsaus¬
schusses der Sozialistischen Partei Frank¬
reichs , Zyromfki,  im Blatt des französi¬
schen Ministerpräsidenten L6on Blum , im
„Populaire ", über die Außenpolitik der
„Volksfront " - Regierung , die einer äußerst
scharfen Kritik unterzogen wird . Schon in

Wirrer 21« Kiivmetrr fertig
Zur Eröffnung der Autobahn

Berlin — Hannover
Berlin , 7. Januar.

Mit den Feierlichkeiten am 9. und 10. Jan.
in Hohenwarthe und in Magdeburg wird die
210 Kilometer lange Autobahnstrecke
von der Reichshauptstadt bis Hannover für den
Verkehr freiaegeben.  Es ist dann eine
Verkehrsverbindung geschaffen, die für den
mitteldeutschen Wirtschaftsraum in Zukunft

der Ueberschrift fordert Zyromfki : „Die spa¬
nische Republik muß verteidigt werden !"
Frankreich müsse seine Handlungsfreiheit
wiedergewinnen , damit der „Ausnahme¬
zustand " des Waffenausfuhrverbotes nach
dem roten Spanien beendet werden könne.
Er . Zyromfki , hat zur Fortsetzung seines
Feldzuges für die Einmischung in Spanien
die „Kameradin " Simone Kahn — natür¬
lich eine Jüdin ! — in Paris beauftragt , alle
Bemühungen zusammenzufassen , um „Spa¬
nien in seinen Rechten und Pflichten wieder¬
herzustellen ".

Man hat den Eindruck, als wäre Leon Blum
dieser Aufsatz in seinem eigenen Parteiblatt,
das sogar als halbamtliches Regierungsblatt
angesehen wird , nicht ganz unangenehm . Die
innerpolitischen Schwierigkeiten sind nicht
geringer geworden , die Kommunisten drängen
und Blum scheint sich nunmehr auch in seiner
Außenpolitik drängen zu lassen. Eine andere
Frage ist, ob Außenminister Delb 0 s und die
Radikalsozialisten mitmachen . In der Oeffent-
lichkeit herrscht nämlich bereits Verbitterung
über die kostspielige Gastfreundschaft , die
Frankreich den aus Spanien geflüchteten Roten
angedeihen läßt . Nicht weniger als 4000
spanische „Arbeitslose " liegen den französischen
Steuerzahlern auf der Tasche; im Zusammen¬
hang mit der neuen Offensive der nationalen
Truppen an der Madrider Front erwartet
man neue Flüchtlingsscharen , für die die
Regierung bereits einen neuen Kredit von
750 000 Franken bereitaestellt bat.

von größter Bedeutung sein wird . Auf der
Autooahnlinie von Berlin nach Hannover sind
insgesamt 229 Brückenbauwerke  er¬
richtet worden , von denen 73 Brücken über die
Autobahn führen , 10 über Wege und Fuß-
steige, 36 über Gewässer und Kanäle , 16 über
Eisenbahnen , 92 über Verkehrswege , 2 Brücken
sind als Talbrücken ausgebildet . Der gewaltige
Brückenbau erforderte an S t a h l k0 n st r u k-
tionen  4200 Tonnen , an Beton  des
Grundmauerwerks 12 000 cbm, an Eisen¬
de  t 0 n der Pfeiler 12 000 cbm und an Eisen¬
beton der Fahrbahn 14 400 cbm.

PolriifcheKrrrMachrichien
Luftsperrgebiet zwischen Oder und Warthe

Der Luftraum zwischen Oder und Warthe
«Umgrenzung : Crossen . Tschiü^ rzig . Züllichau,
Brätz Prittisch , VandSberg . Zieleuzig . Slernberg
und Crossen« ist bis aus weiteres für Luftsahr-
zeuge gesperrt worden Die Luftfahrzeuge im
Berkehr von oder »ach Polen haben dieses Sperr-
gebiet nördlich der Warthe oder südlich der Oder
zu umfliegen.

Sprechverbot für roten Hetzer
Die Polizei von Hartem hat über den kom-

monistischen Schriftsteller Joses Last,  der über
seine Erlebnisse m der spanischen roie » Armee
sprechen wollte , ein Sprechverbot verhängt , da er
mit dem Eintritt in . ein fremdes Heer die nieder-
ländische Staatsangehörigkeit verloren hat.

Rordfranzösischer Metallarbeiterstreik beendet
Durch ein verbindliches Schiedsgerichtsverfah.

ren ist der Metallarbeiterstreik in Lille  been¬
det worden . Die Arbeit soll am Montag wieder
ausgenommen werden.

ÜEldE Orspa I PL, . L7S kt. öeoa« r« »

Kritik an Finnlands Außenpolitik
Das finnische Blatt ..Ajan Suunter " fordert ener¬

gisch die Aufgabe der Neisepläne des finnischen
Außenministers Holst,,  der bekanntlich dem-
nächst Moskau besuchen will.

X Washington , 7. Januar.
Die Verabschiedung des neuen Waffenaus-

fuhrverbotsgesetzes durch den amerikanischen
Bundeskongreß hat die bisherige Neutralitäts¬
politik der Ver . Staaten , die sich im Weltkrieg
so verheerend gegen das Deutsche Reich und
seine Verbündeten ausgewirkt hat , endgültig
ausgemerzt . Die Ver . Staaten haben sich
durch das neue Gesetz eine Sicherheit geschaffen,
nicht mehr in fremde Streitfälle verwickelt zu
werden . Es ist auch bezeichnend für den Stim¬
mungswechsel in Amerika , daß bei der Aus¬
sprache über das Gesetz stürmisch die Verstaat-
sichung der Rüstungsindustrie , bezw. die Weg-
steucrung ihrer Gewinne gefordert wurde.
Man hat jetzt sogar auf sonst sehr willkommene
Einnahmen verzichtet, um von der Gefahr
verschont zu bleiben, in einen Krieg oder auch
nur in kleinere außenpolitische Spannungen
hineingezogen zu werden.

dieuvr KvvvaltiKvr Lriivkvndau der kvivlisautodulio . Lin volleres Zeval-
tiZes Lau verlc im 2uZe der Reielisautobalin Uünellen —LanäesFrenrie ist
ein TalüderKLiiA Lvisolien LleZsdork und Trsissndork bei Traunstein . Oie
Loitaldrüelcv  überspannt dler in 308 Bieter LänZe dis 42 Netsr tiek-
lisZsuds Talsohle , seebs Ooppelturmxkeiler mit Ltablüberbau tragen das
künftige Lakrbanck . (Atlantic :, N )

Die Münchener Bergsteiger Drey gerettet
Glückliches Ende des Dramas an der gefährlichen Watzmann -Ostwand

eingesetzt worden , die nun auf 16 Jahre
eines schweren, aber oft erfolggekrönten
Kampfes zurückblicken kann . Die Liebe zu
den Bergen , verbunden mit außergewöhn,
lichem bergsteigerischen Können und jahre-
langen Erfahrungen in Fels , Schnee und Eis,
kennzeichnet diese wackeren Männer , von
denen über 2000 in den deutschen Alpen im
aktiven Bergwachdienst stehen. Oft in den
schwersten nächtlichen Schneestürmen , um-
tobt von Orkan , bedroht von Lawinen und
Stcinschlag , gehen sie ihrem harten und ern-
sten Werk in treuer Pflichterfüllung nach.
Nicht selten in der Geschichte der deutschen
Bergwacht haben die Heiser selbst in den
Bergen den Tod gefunden . Rund 3 5 0 0 mal
wird die Bergwacht Jahr für Jahr alar-
miert.  Die Zahl der Toten beläuft sich in
Bayern jährlich aus enva 50, die Zahl der
Verletzten auf über 3000, wobei es sich aber
oft nur um leichtere Verletzungen , wie
Knöchelbrüche bei Schiunfällen usw. handelt.

Der schwere Kampf in der Watzmann -Ost-
wand ruft gleichzeitig die Erinnerung wach
an die durch Wettersturz verursachten K a-
tastr 0 Phen  in den deutschen Alpen , bei
denen menschliche Hilfe zu spät kam. Vor
fünf Jahren , am 20. Januar 1931, wurden
im Benediktenwand -Gebiet 7 Mann der
bayerischen Landespolizei bei einem Schikurs
verschüttet.  Durch einen Plötzlichen Wet¬
tersturz , der wolkenbruchartigen Regen.
Steinschlag und Kälte mit sich brachte,
wurden an der Schüsselkarspitze am 9. Setz-
tember 1934 7 Touristen getöt  e t . Am
3. Februar 1935 hat abermals ein Wetter¬
sturz 4 Soldaten  des Neichsheeres am
Krottenkopf den weißen Tod gebracht , der
dann auch zwei Bergwachtmänner ereilte.
Ein furchtbarer Schnee - und Eisorkan hat
sie weggerafft . Am 14. Januar 1936 hat eine
gewaltige Lawine drei Schiläufer an der
Zugspitze, darunter zwei Amerikaner , ver-
schüttet . Die beiden Amerikaner wurden ge¬
tötet . 64 Bergwachtleute waren damals zur
Suche der Leichen eingesetzt.

^lzenberlotit Cer X8prer » s
Wie uns die Alpin « Rettungsstelle Berch¬

tesgaden mitteilt , wurden die Gebrüder
Frey aus München , die sich in der Watz-
mann -Ostwand verstiegen hatten , gestern
miltaq gegen 12.30 Uhr, 15V Meter unter¬
halb der Südspitze , gerettet . Damit wurde ein
Bergdrama beendet, wie es nur selten vor¬
kommt. Es ist dem Einsatz der Reichenhaller
Gebirgsjäger unter Führung von Ober¬
leutnant Naihtel  und der Nettungs-
expedition der Deutschen Bergwacht zu dan¬
ken, daß es gelang , die beiden tollkühnen
Bergsteiger rechtzeitig aus ihrer gefährlichen
Lage zu befreien.

Die Ostwand des sagenumwobenen Königs
Watzmann . der steil zum Königssee abfällt,
gilt mit Recht als eine der schwierigsten und
gefährlichsten Touren der Lstalpen . Immer
wieder überraschen den Kletterer , der sie be¬
zwingen will , unverhofft kommende Wetter¬
stürze. Allein seit dem Neujahrstag ist m der
Ostwand ein dreifacher Wetterumschlag zu
beobachten gewesen. Mit ein Hauptgrund,
warum die Freys ihr Ziel nicht erreichten.

80 Jahre vergingen nach der ersten Bestei¬
gung der Watzmann -Mittelspitze , die im Jahre
1801 vom Hocheck aus durchgesührt wurde , bis
den bekannten Bergsteigern Kederbacher
und Ort 0 Schückam 5. Mai 1881 die Durch¬
steigung der Ostwand gelang . Ein halbes Jahr-
hundert später erfolgte dann die erste Winter-
durchsteigung der an vielen Stellen brüchigen
Wand. ToniBeringer,  ein Reichenhaller
Kletterer war es, dem zusammen mit drei
Kameraden das gefahrvolle Unternehmen
glückte. Und zwei Jahre nach ihnen bezwangen
dann die beiden Traunsteiner Gebirgler
Gustl Kröner und A. Huber  die Wand
neuerdings . Im Gegensatz zu diesen Berg-
steigern haben aber die Freys , Onkel und
Nesse, die Ostwand vor ihrem jetzigen Unter¬
nehmen aus eigener Erfahrung überhaupt
nicht gekannt.

Zur Hilfe für die in Bergnot Geratenen
ist wiederum die Deutsche Bergwach«

Köttel in Venedig
»l » « » « it » » »» « „ns

»w », L » « I baCslpI»

lg Lovvrlabt bo Carl Duncker-Berlas, Berlin

„Ich wollte mir die Frage erlauben , ob
Sie den Familiennamen Ihres Baters tra-
gen . Fräulein Inge ."

„Nein " sagte das Mädchen befremdet.
„Meine Mutter hat geheiratet , als ich vier
Jahre alt war . und mein Stiefvater hat
mich adoptiert . Ich trage seinen Namen ."

„Und Ihr Vater ? — Werden Sie nicht
böse. Fräulein Inge !"

„Meinen Vater kenne ich nicht ", sagte da?
Mädchen mit einer leisen Bitterkeit . „Mutter
hat nie seinen Namen genannt , nicht einmal
als sie vor vier Jahren mich für immer
allein ließ ."

Dr . - Casfiers Hand krampste sich um die
Lehne des geschnitzten altvenezianiichen
Hochsessels. Noch heiserer klang seine
Stimme . ..Würden Sie mir sagen wie Ihre
Frau Mutter mit ihrem Mädchennamen
hieß ?"

„Mutter war eine geborene Cornelius.
Aber nun sagen Sie mir endlich , was Sie
mit diesen Fragen eigentlich beuvecken."

„Inge Cornelius " , sagte Tr . kassier statt
einer direkten Antwort versonnen . .Sie
hatte das gleiche lichthelle Haar wie Sie !"

Ein Zittern lief durch die Glieder des
Mädchens . Nus entsetzten Augen sah sie ihn
an . .Sie wissen — Sie — sind . . ."

„Ich weiß selber nicht, wer ich bin ", sagte
Tr . kassier verzweilelt . „Ich bin wie Ahas-
ver . der ewige Jude der durch das Weltall
rutzeloi schreitet. Fcb bin ein Schalten , der

alle kennt . Ich habe den Tr . Oesterberg ge¬
kannt . und ich habe Inge Cornelius gekannt,
und ich erkenne sie m Ihnen wieder !"

Eine Sekunde noch starrte Inge ihn wie
versteinert an . dann löste sich ihre Spannung
in ein leises , glückliches Lachen. „Das aUo
war es ! Sie haben Mutter gekannt ! Viel¬
leicht auch mich selbst. alS ich noch in der
Wiege lag !"

„Nein . Inge . Sie Hab ich nie vorher ge¬
sehen!"

„Gleichviel , meine Mutter haben Sie ge¬
kannt ! Darum war da von vornherein io
etwas wie ein geheimes Band zwischen uns
beiden . Wann , wo haben Sie Mutter ken¬
nengelernt ? Davon müssen Sie mir er-
zäblen !"

Tr . Casfier schüttelte den Kopf. ..Später.
Inge ! Jetzt kann ich nicht. Ich muß erst
darüber hinwegkommen daß Inge Corne¬
lius nicht mehr unter den Lebenden weilt.
Ist sie — ist sie wenigstens glücklich gewor-
den ? Als ich sie kannte , war sie cs nicht ."

Das Gesicht des Mädchens wurde ernst.
„Sehr glücklich war sie in den letzten Jahren
überhaupt seitdem sie Sontag hieß. Wenn
Mutter früher in ihrem Leben eine bittere,
schwere Enttäuschung erlebt hat . Sontag
war der Mann , es sie vergessen zu lassen.
Sie sehen es daran , daß Mutter mir nicht
einmal den Namen meines Baters gesagt
hat ." Ter Ernst in Inges Antlitz wich wie-
der einem sonnigen Lächeln . .Gott , wie bin
ich erschrocken als Sie Mutters Vornamen
uild ihr Haar erwätmten . Ich dachte schon
einen Augenblick, daß Sie selber am Ende . ,
na . Schwamm darüber ! Und vorhin , als
Sir so feierlich anfingen zu fragen , weiß
Gott , da Hab ich mir eingebildet . Sie woll¬
ten mir einen Heiratsantrag machen !"

Und darum gleich den Herrn Lorenz Ott
ins Tressen aefübrtl"

„Natürlich !" Inge lachte herzlich. „Aber
das war eben, weil ich mich selber Ihnen
gegenüber unsicher fühlte . Gestern abend
schon merkte ich. daß wir uns näher stan¬
den als zwei beliebige fremde Menschen.
Aber jetzt kommen Sie ! Heraus aus diesen
muffigen Gespenstermauernl Von Mutter
sollen Sie mir draußen in der Hellen Sonne
erzählen !"

Schweigend , mit leicht vornübergesenktem
Kops, folgte Tr . kassier ihr durch die Flucht
der Säle und Gänge . Inge hatte alle Be¬
fangenheit verloren . Ihre Augen sahen
wieder lauter Sonne , und sie sahen auch
wieder die Schönheiten des alten Palazzos.

„Muffig und kalt ist es ja hier , aber es
steckt doch eine Summe von Schönheit in
diesen alten Mauern ", lachte sie anerken¬
nend . „Sehen Sie nur mal zum Beispiel
diese Marmorblumen da an dem Kamin¬
gesims ! Ist das nicht herrlich ? Ten Mann,
der das gemeißelt hat . könnte ich beneiden !"
Liebkosend strich ihre schlanke Hand über die
Verzierungen , aber plötzlich hielt die ausge¬
streckte Hand jäh >nne . Ein leiser knarren¬
der Ton schien aus der Marmorwnnd zu
kommen . Wie von Zauberkraft bewegt,
drehte sich das halbe Kaminsims und gab
einen dunklen etwa einen halben Meter
breiten Spalt frei.

. Ein geheimer Gang " jubelte Inge . „Ter
verwunschene Palazzo oder der blntiac
Knochenkeller in Venedig ! Ich hatte also
doch recht, als ich das Hans hier eine Räu¬
berhöhle nannte ! Kommen Sie . Doktor ! Ta
müssen wir stöbern !"

.Langsam langsam ." kassier hielt den
Arm der Uebermütigen sest. ..Wir kennen
den Mechanismus nicht und io eine alte
Geheimtür schließt sich ebenso leicht wieder
wie sie sich öksnet. Es ist besser wenn einer
von uns hier in der Oeffnuna Posto saßt ."

„Aber mcyl ich" tacyle das Mädcyen . „Lv
ein romantisches Abenteuer dürfen Sie mir
nicht verderben . Bleiben Sie meinetwegen
hier stehen, ich will sehen, wohin dieser Berg
Sesam führt . Geben Sie mir mal eine
Schachtel Zündhölzer ."

Zögernd holte Tr . kassier das Verlangte
aus der Tasche. .Es wäre doch besser.
Fräulein Inge , wenn ich zuerst mal son¬
diere . Die Luft , die uns aus dem Loch da
entgegenschlägt , ist alles andere als rein.
Verwesungsgeruch . Ich kenne ihn nur zu
gut . Irgendwo rn dem Gang muß wohl eine
krepierte Katze liegen , oder ein Hund ."

„Oder der selige Casanova persönlich ! Ich
halte mir die Nase zu und dringe vor.
Wenns drinnen spukt, schreie ich schonl"

Streichhölzer flammten auf und erloschen.
Undeutlich sah Tr . Kassier die Gestalt deS
Mädchens gebückt in der Finsternis ver¬
schwinden. Noch einmal zuckte ein Flämm-
chen vorne auf , dann verschwand auch das.
Ter Gang mutzte wohl eine Biegung machen.

Drei , fünf Minuten stand Tr . kassier da
und starrte in die gähnende Dunkelheit.
War der Gang so lang ? Führte er am Ende
irgendwo zu einem Straßenausgang?

..Inge !"
Der Ruf lief an den steinernen Wänden

entlang und erstickte. Wieder zerrannen
Minuten . Tr . kassier war drauf und dran,
keiner eigenen Vvcsschl zum Trotz , in die
Dunkelheit vorzudriiigcn . da wankte es ihm
aus dem Gang entgegen , unsicher tappend,
mit bebenden , gehetzten Schritten.

„Inge ! Was ist denn . . .?" Sem Arm
griff zu und zog das Mädchen heraus ans
Licht. Ein totenblasses , angstverzerrtes Ge¬
sicht starrte ihm entgegen.

Eine Frau — eS — eS liegt eine tot«
Frau da drinnen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Winterstürme
brausen über Tal und Höhe

Seit dem Dreikönigstag ist es bei uns im
Schwarzrvald unwirtlich geworden . Ein wilder
Sturm fegt bei Tag und Nacht über den
,volkengrauen Himmel und peitscht Negen-
oder Graupelschauer zur Erde nieder . Die
Windsbraut rüttelt an Läden und Dach, reitet
die Bäume krumm und legt Zäune schief,' auf¬
brüllend fällt sie in die Wälder ein , daß die
Stämme knirschen, und das dürre Holz birst
und kracht. Das wilde Heer scheint im Sturm¬
gebraus über Land zu ziehen ! Selbst unten
im Tal verspürt man die Gewalt der Winde
in Straßen und Gassen. Die Nagold führt
schmutzige, hochgchcnbe Wasserfluten , das
Regengrau will sich nicht lichten , und die
Menschen verlassen nicht gerne das schützende
Haus . Ein ungesunderes Wetter läßt sich auch
nicht denken : cs ist ausgesprochenes Grippe-
Wetter , gegen bas man sich durch zweckent¬
sprechende Kleidung , vor allem aber durch
geringeres Beheizen der Wohnräume bzw
leichtere Kleidung im Hause schützen muß.
Leid "r ist gegenwärtig auch in Calw die Zahl
der Erkrankungen im Wachsen begriffen . Die
Grippefälle verlaufen zwar im allgemeinen
gutartig , doch sollte niemand diese Krankheit
unterschätzen und neben der dringend anzu-
ratcnden Bettruhe auch ärztliche Behandlung
in Anspruch nehmen.

Sprengschüfse
im Calwer Bolksschulgebäude

Das Schülerbad « och im Werde»
Die Annahme , daß mit dem gestrigen Schul¬

beginn auch das neue Schülerbad in der Deut¬
schen Volksschule in Calw fertig eingerichtet
sein würde , hat sich nicht bestätigt . Das Stadt¬
bauamt hielt die gegenwärtige Höhe des vor¬
gesehenen Raumes (früher Handarbeitssaals
für unzureichend und hat deshalb das Tiescr-
legcn des Fußbodens auf gleiche Höhe mit
dem Hausgang angcordnct , wodurch gleich¬
zeitig eine seither vor dem Zugang befindliche
zweistufige Staffel in Fortfall kommt . Das
Tieferlegen des Bodens wird dadurch er¬
schwert, daß das bekanntlich innerhalb eines
früheren Steinbruchs errichtete Schulgebäude
auf Felsen steht. Es muß also mit Sprengun¬
gen gearbeitet werden , die man in weiterem
Umkreis wahrnehmcn kann . Durch diese, aller¬
dings nun bald vor dem Abschluß stehenden
Arbeiten verzögert sich die Fertigstellung des
Schülerbadcs noch um einige Zeit.

Tag der deutschen Polizei
Ueberall Auskläruugsveranstaltungcil

Der Rcichsführer SS . und Chef der deut¬
schen Polizei , Himmler , hat für den 16. und
17. Januar 1937 die Durchführung des Tages
der deutschen Polizei in Form einer großen
A u f k l ä r u n g s v e r a n st a l t u n g für die
gesamte deutsche Bevölkerung angcordnct . In
den einzelnen Orten des Reiches wird das
Programm je nach den örtlich gegebenen
Verhältnissen verschiedenartig ansgcstaltet.
Der „Tag der deutschen Polizei " will die
Richtung für die künftige Zusammenarbeit
mit der Ocffentlichkcit angeven und eine Art
„polizeilicher Probealarm " dafür sein, wie
weit die Polizei es versteht,, sich die Oeffent-
lichkeit dienstbar zu machen. Presse , Film und
Rundfunk werden die Aktion unterstützen . —
Wie wir erfahren , wird im 51 reis Calw
die Polizei Aufklärungsschriften verteilen und,
wo immer sich Gelegenheit bietet , praktischen
Verkehrsunterricht geben . An beiden Tagen
wird von den sonst üblichen gebührenpflich¬
tigen Verwarnungen abgesehen.

WWW

WM

Das Abzeichen des Tages  der Poli¬
zei, das zugunsten des WHW . vertrieben wird,
Seigt in künstlerischer Darstellung die Minia-

k eines Polizeibeamten . Die Anstcck-
avzeichen werden im Kreis Calw von der
^cuerlöschpolizei,  also den Angehöri-
gen der Feuerwehren , verkauft . Die Polizci-
eamten veranstalten in ihrem Kreis eine

Zander -Spende für das WHW . und führen
me Speisung bedürftiger Kinder in ihren

Wohnungen durch.

Kleines Rezept-um Etnlopfsonntas
Haben Sie schon an der Plakatsäule die

Sache mit dem Blitzschwab gelesen? Bei ge-
nauem Hinsehen entdecken Sie ein Rezept.
Das sollten Sie beachten und Sie sind aller
Sorge , was Sie am 10. Januar , am Ein¬
topfsonntag . kochen sollen, enthoben . Das
Rezept heißt:

Ein Kilogramm gekochtes Sauerkraul
lagenweise mit vorgedämpften gesalzenen
Leberstückchen in die gefettete Auslaiifsorw
füllen . Gut geschlagenen, aus einem Kilo¬
gramm Kartoffeln zubereiteten Kartoffelbrei
darübergeben oberste Lage mit einem Vier¬
telliter Milch spritzen, mit 20 Gramm Reib¬
käse bestreuen und den Auflauf 25 Minuten
überüacken.

Weiße Bohnensuppe . . .
Der Eintopf i » den Gaststätten

Der Leiter der Wirtschaftsgruppc Gast¬
stätten und Bcherbergungsgcwcrbe teilt sei¬
nen Mitgliedern mit , daß für den vierten
Eintopfsonntag am 10. Januar 1937 folgende
vier Eintopfgerichte für die Gaststätten vor¬
geschriebe« sind:

1. Weiße Bohnensuppe mit Wurst — oder
Fleischeinlage,

2. Eintopf von Sauerkraut mit Schweine¬
fleisch,

3. Fischcintopfgericht nach eigener Wahl,
4. Vegetarischer Gemüsetopf.
Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt

nur für Gaststätten.

Schicksalhafte Zahlen sehen dich an!
Heirat , Geburt und Tod — Bevölkerungsbewegung 1935 in Württemberg

In den Jahren der Wirtschaftskrise blieben zahlreiche Eheschließungen aus,
die heute in unserem neuen Reich endlich nachgcholt werden konnten . Wie steht
es aber mit dem Verhältnis zwischen Zahl der Sterbcfülle und Zahl der Ge¬
burten , ferner : welche Jahrgänge schließen die Ehe , welche Gemeinden weisen
mehr Geburten auf , welche weniger , wie hoch ist vor allem der Anteil des Landes
im Gegensatz zur Stadt ? lieber alle diese Fragen geben nachfolgende Ausführun¬
gen Aufschluß, die wir dem neuesten Heft der „Mitteilungen des Württ . Statisti¬
schen Landesamtes " entnehmen.

Nach den jetzt vorliegenden endgültigen Er¬
gebnissen der Bevölkerungsbewcgungsstatistik
für 1938 sind in Württemberg in diesem Jahr
26 650 Ehen geschloffen worden.

Im Vorjahr hatte die Zahl der Eheschlie¬
ßungen 27 411 betragen 1933: 21 710 und 1932:
18891. Die Zahl der Eheschließungen begann
bereits in der zweiten Hälfte von 1933 kräftig
zu steigen und erreichte 1934 in Württemberg
und im Reich eine Höhe, wie sic seit 1921 nicht
mehr gegeben war . Diese Zahl mußte sich
naturgemäß von Jahr zu Jahr wieder in Sem
Ausmaße verringern , in dem aufgeschobcnc
Familicngründungen nachgeholt waren . Die
Nachholung scheint im Reich rascher vor sich
gegangen zu sein als in Württemberg . Im
Gegensatz zu den Vorjahren hat Württemberg
im Jahr 1935 eine etwas höhere Hcirats-
fähigkeit aufzuweisen als das Reich.

Der Rückgang dr Eheschließungszahl von
1934. auf 1935 bezifferte sich in Württemberg
nur auf 2,8 v. H., im Reich aber auf 12 v. H.
Wie die vorläufigen Ergebnisse für das erste
Halbjahr 1936 zeigen , setzt sich das Nachholen
von Eheschließungen in Württemberg auch
noch 1936 fort , denn der Rückgang der Ehe-
schließungszahl beträgt im Reich gut 10 v. H.
und in Württemberg wiederum nur 1,6 v. H.

Geburtenzahl zu gering
Neben der Zahl der Eheschließnuricn hat sich

auch die Zahl der Geborenen stark erhöht . Sic
stieg von 41314 im Jahre 1932 auf 48 760 im
Jahre 1934 und auf 53 408 im Jahre 1935.

Diese Steigerung ist naturgemäß zum gro¬
ben Teil auf die Nachholung von früher auf-
geschobcnen Eheschließungen znriickzufithren.
Deshalb ist zu fürchten , daß die Geburten¬
zahl nach der Beendigung der Nachholung und
mit dem Znrücksinken der Heiratszahl ans die
der Zahl heiratsfähiger Personen entspre¬
chende Höhe (in den nächsten Jahren etwa
22 VON bis 23 üvvj wieder absallen wird , wenn
sich nicht gleichzeitig ein verstärkter Wille zum
Kind in der ganzen Bevölkerung durchsetzt.
Jedenfalls genügt selbst die gesteigerte Ge-
bnrtcnleistung des Jahres 1985 nicht , um dem
deutschen und württembergischen Volk für die
Dauer ei » gesundes Wachstum zu sicher« ,
den « allein die Erhaltung des zahlenmäßigen
Bestandes der deutige « Bevölkerung erfor¬
dert unter Berücksichtigung des gegenwärtigen
Altersaufbaues der Bevölkerung und der zur
Zeit gegebenen Sterblichkeitsverhältniffe eine
ständige Gebnrtenleistnng von 21 Lebend-
geborene » im Jahr anf je 1090 Einwohner.
I « Wirklichkeit wnrden 1935 in Württemberg
nur 19,2 lebende Kinder auf je 1000 der Be¬
völkerung geboren . Rechnet man hierbei für
Württemberg etwa 3000 Geburten ab, die der

Nachholung ausgeschobcner Eheschließungen zu
verdanken sind, dann ermäßigt sich die Gebnr-
tenhänsigkeitszisfer auf rund 18, ein Stand,
der durch die Gegenüberstellung mit der Min-
dest-Sollzisser von 21 ohne weiteres darüber
belehrt , daß unter diese « Verhältnisse « die
württembcrgische Bevölkerung ihren heutigen
zahlenmäßige » Bestand nicht mehr aus die
Dauer halten kann.

Erkältungskrankheiten
vergrößerten die Zahl der Toten

Die Zahl der Gestorbenen hat sich im Jahr
1935 nicht unbeträchtlich erhöht, ' sie stieg gegen¬
über dem Vorjahr von 30197 auf 34 487, d. h.
um 14,2 v. H.; die Ursache hicfür ist in der
Hauptsache in den vielen Todesfällen zu
suchen, welche die langanhaltende Grippe¬
epidemie und die häufigen Erkältungskrank¬
heiten der 1. Hälfte von 1935 zur Folge hatten.
Für das Jahr 1936 ist nach den jetzt vor¬
liegenden vorläufigen Ergebnissen der Mo¬
nate Januar bis September ein Rückgang
der Sterblichkettsziffer auf weniger als 11 je
1000 Einwohner der Bevölkerung zu erwar¬
ten . Die hohe Zahl der Gestorbenen des Jah¬
res 1935 bewirkte , daß trotz starker Zunahme
der Geburten der Gcborcnenttberschuß nur
18 921 betrug , ö. s. 358 mehr als im Vorjahre.
Die auf je 1000 der Einwohner berechnete
Ueberschußziffer veränderte sich daher nur

.̂ganz unwesentlich von 6,8 auf 6,9.
In den Dörfer « weniger Eheschließungen,

aber mehr Geburten
Die Auszählung der Bcvölkerungsbewe-

gungsvorgänge von 1935 nach Gemeindegrö-
ßcnklassen ergibt , daß Sie Eheschließungen in
den größeren Gemeinden häufiger gewesen
sind als in den kleineren und daß umgekehrt
die Geburtenhäufigkeit und die Sterblichkeit
mit der Größe der Gemeinden sinken. Auf je
1000 Einwohner wurden 1035 in Stuttgart
11,5, in den übrigen Gemeinden mit mehr als
6000 Einwohnern 10,2 und in den kleineren
Gemeinden 9,0 Eheschließungen gezählt . Dem¬
gegenüber war die entsprechende Ziffer für
die Geborenen bei Stuttgart 16,0, bet den son¬
stigen Gemeinden mit über 6000 Einwohnern
18,7 und bei den restlichen Gemeinden 20,9.
Die Stcrblichkcitsziffer war in Stuttgart 10,9,
in den übrigen größeren Gemeinden 11,9 und
in den kleineren Gemeinden 13,4.

Die geringe Sterblichkeit in den größere»
Gemeinden hat hier - en Rückstand der Ge¬
burtenhäufigkeit wiederum teilweise ausge¬
wogen , so daß in Stuttgart das natürliche Be-
völkcrungswachstnm . der Ueberschuß der Ge¬
borenen über die Gestorbene » , auf je 1000
Einwohner immerhin noch 5,1 Köpfe betragen
konntet für die übrigen Gemeinden mit mehr

Sonntagsdienst der SS
Um da und dort bestehende Mißverständ¬

nisse zu klären , gibt die Gebietsführung der
schwäbischen Hitler -Jugend bekannt , daß nach
den getroffenen Abmachungen die Dienste der
HI . am ersten, dritten und fünften Sonntag
jeden Monats durchgeführt werden , wäh¬
rend das Deutsche Jungvolk nur an zwei
HJ .-Tienst -Sonntagen in der Zeit von 14 bis
18 Uhr Dienst macht.

Tie nächsten Jungvolkdienste finden am
17. und am Tage des allgemeinen Straßen-
einsahes der HI . anläßlich der Heimbeschaf-
sung am 24. Januar statt.

40 Jungen im ersten Winierfreizeit-
lager des HI .- Bannes 126

Das Winterfreizeitlager der Hitler -Jugend
Bann 126 in Altensteig ist am Sonntag , den
3. Januar , in der Jugendherberge mit vierzig
Jungen eröffnet worden . Lagerführer ist Jg.
Heinzclmann , der auch das Freizeitlager in
Eifenbach vor zwei Jahren unter sich hatte.
Die Stimmung der Jungen ist ausgezeichnet.

Förderung der Erbtüchtigen
Rafsenhygicnischer Vortrag in Martinsmoos

Wie vor kurzem in Würzbach , so hielt Mitt¬
woch abend im gut besuchten Schulsaal in
Martins moos  Medizinalrat Dr . Lang,
Calw einen äußerst lehrreichen Vortrag über
„Die rasscnhygienischen Bestrebungen der
Reichsregierung ". Der Redner berührte den
Geburtenrückgang und betonte hiebei , daß es
nicht nur auf eine Hebung der Geburtenzahl,
sondern auch auf eine Hebung der Güte des
geborenen Menschenmaterials ankomme . An
Hand sehr anschaulicher Tafeln erklärte er die
Bererbungsregeln und wies hin auf die Be¬
deutung der Nassenreinheit . Er warnte ein¬
dringlich vor Verwandtenehen , Inzucht usw.
und wies hin auf die vom Staat ergriffenen
Maßnahmen , wie Eheberatung , Ehegesund¬
heitsgesetz , Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses u . a. Was der Staat mit allen
diesen Maßregeln bezwecken wolle , sei: „För¬
derung der Erbtüchtigcnl " Reicher Beifall
lohnte den Redner , dessen Ausführungen umso
mehr Zustimmung fanden , als sic von ärzt¬
licher , sachverständiger Sette kamen.

als 5000 Einwohner « lautet die Uberschuß-
zisser 6,8 und für die kleineren Gemeinden
7,5. Die höchste Geborenenüberschußzifser ha¬
ben nicht die Landgemeinden (bis 2000 Ein¬
wohners » sondern die Gemeinden von 2000 bis
5000 Einwohnern auszuweisen : sie beträgt hier
7,9, in den Landgemeinden aber nur 7,8.

Buben und Mädchen halten sich die Waage
Der Zahl von 53 408 Geborenen entspricht

eine Fruchtbarkeitsziffer von 86,7 gegen 78,6
im Jahre 1934, d. h. auf je 1000 Frauen im
Alter von 18—46 Jahren sind 1935 fast 87 und
1934 fast 79 Geborene gezählt worden . Berech¬
net man Frnchtbarkeitsziffern für die ver¬
schiedenen GemeindegrößenAaffen , dann zeigt
sich, daß mit der Größe der Gemeinde die Gc-
burtcnleistnng der Frau abnimmt : so kamen
1935 auf je 1000  Frauen im Alter von 18 bis
45 Jahren in Stuttgart 60 3 Geborene , in den
Landgemeinden (unter 2000 Einwohners aber
1032, also gut 40 v. H. mehr . Für die Ge¬
meinden von 10 000 bis 100 099 E 'NN'ohiwrn
lautet die Fruchtbarkcitsziffer 763, für die
Gemeinden von 6000 bis 10 000 Einwohner
88,5 und für die Gemeinden von 2000 bis 5000
Einwohner 91.0.

In d"r G "scbl"chtsverteilung der Geborenen
hat sich auch 1935 keine nen " enswerte Nende-
rung ergeben . Von den 53 408 Geborenen
waren 27 561 Knaben n " d 25 847 Mähren;
auf je 1000 Mädchen wurden damit 1066 K" a-
ben geboren a-"cn 1068 im Vorjahre und 1069
im Jabre 1903.

Die Zahl d"r Mchrliiwsgeburten bat sich
äbnl ' ch wie hi- Gesamtz ' ff"! b-r Geburten
erböht : cs si" d 674 Zw ' ll' vas - n . 4 Dr ' llings-
qevurten mit einer Kinderzghl von 1370 regi¬
striert worden . Im Jabr 1934 b"trna die Labs
der Zmill ' ngsgebnrten 621. der Drillings-
aebuisten 4 u " d der M "bi-livaskind "r 1254
Dm Gezi -Re Zsif "r d"r Sä 'wlingssterOi ' ch
keit, d. h. die Z -E' l d"r Tod "sfälle von Seng¬
lingen anf je 1000 Lebendg "borcne der glei¬
chen Zeit , hat sich nicht nennenswert n»r.
ändert : sie lautet für 1935: 57,9 und für 1934:
66,8.

Lichtspiele Badischer Hof Calw
„Das Hoskonzert"

Eine junge Sängerin sucht in einer ver¬
träumten Residenz ihren unbekannten Vater
und findet den Liebsten , den Mann fürs Leben.
Das ist kurz der Inhalt dieses leichtbcschwing.
ten Films . „Hofkonzert " ist nicht ein musi¬
kalisches Lustspiel , sondern eine filmisch auf¬
gelöste , mnsikbeherrschte Bildkomödie — also
eine Ufa -Operette . Johannes Heestcrs , der
strahlende Tenor , und Martha Eggerth , die
erfolgreichste Sopranstimme des deutsche»
Filmes , singen neue Schlager , die an Melodie
und Rhythmus zu den besten Schöpfungen
gehören . — Der Film läuft am Freitag,
Samstag und Sonntag in den Lichtspielen
Badischer Hof in Calw.

Wie wird das Wetter?

Beruhigung der Wetterlage . Voraussichtlich
noch keine ganz beständige Witterung . Tem-
Pe^ turen in tieferen Lagen noch meist über
0 Grad . Teilweise Nachtfrost.

*

Bad Liebenzell , 7. Jan . Musikdirektor und
Komponist Gg . Wohlgcmuth  begeht am
11. Januar seinen 65. Geburtstag : der Jubi¬
lar ist der Gründer der hiesigen Kurkapelle
und des evang . Kirchenchors , die er auch mit
bestem Erfolg jahrzehntelang leitete . Auch die
hiesigen Mannerchöre und viele auswärtige
Kapellen hat er geführt . Seine Männerckor-
kompositionen haben in weiteren Kreisen An¬
klang und Beliebtheit gefunden.

Neuenbürg , 7. Jan . Seit gestern mittag
wurde der in den 60er Jahren stehende ver¬
heiratete Ernst Neuhäuser vermißt . Trotz so¬
fortiger Nachforschungen der Angehörigen
wurde der Unglückliche erst heute früh beim
Friedhof erhängt aufgefunöen . Schwermut

Schwarzes örett
parteiamtlich . Nachdruck verboten.

1 -srr« -apnsnismioaI
.̂a« « reis ' Ortsgruppe»

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Der Orts»
gruppenlcitcr.  Samstag , den 9. Januar,
abends 20 Uhr , Turn » und Sport¬
stunde für die Politischen Leiter.
Anzug : Sport oder Trainingsanzug.

raprsi «tmiop mi.
Hawaii.»» okVSNisaliimon

Deutsche Arbeitsfront . Kreisjugenö-
waltung.  Mit sofortiger Wirkung wird
Jgn . Else Licbncr,  Calw , Lederstr . (Seifen¬
fabrik Schlattercr ) mit der Durchführung des
Reichsberufswettkampfes für die weibliche
Jugend im Kreis Calw beauftragt.

Anmeldungen für den RBWK . 1937 könne«
noch bis zum 15. Januar bei der Kreisjugend,
waltung erfolgen.



und geistige Ltörmigen dürften ivohl die Be¬
weggründe für seinen Schritt gewesen sein.

Birkerrseld , 7. Jan . Bei der Laiideskani »-
chenausstellnng in Schwab . Gmünd , an der
sich 35 liies . Züchter beteiligten , erhielt Gustav
Neminele für <>)elbsilber einen der zwei dort
vergebene » tlieichssachschaftsehrenpreise.

Pforzheim , 7. Jan . Die Karnevalsveranstal-
tnngen versprechen diesmal sehr erlebnis¬
reich zu werden . Stadt . Berkehrsamt , KdF.
und Große Karnevalsgcsellsrhast haben die
Organisation in Händen . Nicht weniger als
sechs große Maskenbälle werden in der Zeit
vom 23. Januar bis Fastnachts -Dienstag in
Pforzheim abgehaltcn . Am Sonntag , den
7. Febr . wird ein großer Faschingsumzug
unter dem Motto „Jnng -Pforzhcim närrisch"
üurchgcführt . Für die besten Wagen nnd
Gruppen sind Preise im Gesamtwert von 500
Mark ausgesetzt . Die Maskenbälle stehen
durchweg wieder unter dem vorjährigen
Motto : „Gold und Silber ". — An einem
Neubau in der Gustav -Nau -Straßc stürzte
gestern nachmittag ein Dachdecker etwa zehn
Meter tief von einem Gerüst ab . Das Brett,
auf dem der Arbeiter stand , siel plötzlich her¬
unter . Der Verunglückte erlitt am Kopf und
Arm schwere Verletzungen.

Nagold , 7. Jan . Nach dem gestrigen Kon¬
zert der Don -Kosaken überreichte eine Fabri¬
kantenwitwe aus Ebhanscn dem überraschten
bhordirigentcn , Herzog von Leuchtenberg,
zwei Kupferstiche , die dessen Ur -Großeltern
barstellen . Durch ihre Großmutter die vor
rund 100 Jahren Hofdame bei der Herzogin
von Lcuchtcnberg , einer Zarentochter , war,
befand sie sich im Besitz dieser Bilder , welche
den Herzog sehr erfreuten.

Gebietsschitreffen der HI . verschoben
Die Gebietssührung der Schwäbischen

Hitler -Jugend  teilt mit , daß das auf
den 9. nnd 10. Januar 1937 auf dem Kal¬
ten Feld  vorgesehene 2. Gebietsschitreffen
infolge der unsicheren Witterungsverhältnisse
bis ans weiteres verschoben  wird . Wir
erfahren über die Teilnehmerzahl an diesem
Schitreffen , daß bereits K60 Hitlerjungen
und Pimpfe des Schwabenlandes sich dazu
gemeldet und gerüstet haben . Damit zeigt
sich, daß der Schisport von der breiten Front
der Hitler -Jugend als Wintersport betrieben
wird _ "

Aus Württemberg
v. -ltichstmuna der Auslands-

deutschen
nsx . Stuttgart . 7. Januar.

Am 6. und 7. Januar 1937 weilte Gau¬
leiter Bohle  und Gauamtsleiter Grothe
von der Auslandsorganisation der NSDAP,
in Stuttgart , um mit Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr,  Stellvertr . Gauleiter
Schmidt.  Oberbürgermeister Dr . Strö-
lin.  Kreisleiter Mauer  und der Leitung
des Deutschen Auslands - Institutes Vor-
besprechungen über die V. Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen
zu führen.

Die Reichstagung , die voraussichtlich
Ende  A u g u st d. I . stattfindeu wird , soll
nach der Ernennung der württembergischen
Landeshauptstadt zur Stadt der Ausländs¬
deutschen die machtvollste Kund¬
gebung der Auslandsorgani-
sation  werden , die bisher stattgesunden
hat

Ein Frevler Vir- beftrrrsl
Gmünd , 7. Januar.

Im Sommer vorigen Jahres waren in
Württemberg und in Hohenzollern -Sigma-
ringen mehrere Feldkreuzc beschädigt wor¬
den . Als einer der Täter wurde ein gewisser
Alois H . aus Waldstetten festgestellt . Durch
Urteil des Schöffengerichts wurde er nun¬
mehr zu der empfindlichen Strafe von 9 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Alois H .. der
diese Freveltatcu beging , gehört der katho-
l i s ch e n K i r ch e an . (Er ist w e d e r Mit¬
glied der NSDAP.  Hoch einer ihrer
Gliederunge n .)

SchöneM -M, ZtmSmWge Form
„Schönheit der Arbeit " schafft Musterentwiirf,

Wissen Sie schon, daß das Amt „ Schönheit
der Arbeit " gemeinsam mit dem Handwerk und
der Industrie Entwürfe für Einrich-
t u n g s g e g e n st ä n d e der Betriebsräume
anfertigt '? Möbel , Beleuchtungskörper , Kan¬
tinen und Kamcradschastshäuser , Gartenmöbel
und Kautinengeschirr werden sorgfältig ge¬
prüft und aus den praktischen Begebenheiten
werden Modelle entwickelt ; insgesamt bisher
gegen 140 Möbelmodelle . Die Möbelmodelle
sind nicht nur Vorlagen für den Schreiner,
sondern Vorschläge und Anregun¬
gen.  Für eine Persönliche Formengebuna ist
immer noch genügend Raum . So ist es beim
Handwerk.  Dagegen arbeitet die Indu¬
strie nach Maß und stellt Mengenarti¬
kel  her . Strenge Gütebedingungen wurden
für alle Geschirre ausgestellt und deren Ein¬
haltung wird überwacht.

Änmeisung
zur Aeichskammer - er bildenden Künstt

Die Neichskammer der bildenden Künste weist
darauf bin , daß die Mitgliedschaft der Kammer

"/ " re Künstler Pflicht ist und daß
stch Säumige strafbar machen und zur
Nach lei st ung der Kammerbeiträae
herangezogen werden muffen . Kammerpflichtig
sind alle Architekten , Innenraumgestalter , Bild-
Hauer , Maler , Graphiker . Gebrauchsgraphiker,
Musterzeichner , Entwerfer , Kunsthandwerker aller
Zweige . Hersteller von Reiseandenken Sieqesprei-
sen und Ehrengaben . Lehrkräfte von Änstalten der
bildenden Künste. Kunstverleger und Kunsthänd-

Die Dienfträume der Reichskammer sindtnttgart . Reckarltrake in

Die Londoner Erdbebenwarte in Kew ver-
zeichnete am Donnerstag ein schweres Erd¬
beben , das sich etwa 6—7VV0 Klm . von London
entfernt — i » Zentralasicn oder Westindien
— ereignet haben mnß.

Ministerpräsident Baldwin kehrte gestern
von seinem Urlaub nach London zurück . Er
empfing am späten Nachmittag den Außen¬
minister Eden und hatte mit ihm eine Ans¬

sprache über die außenpolitische Lage.
Zum Mord an dem belgischen Diplomaten

in Madrid weiß eine Brüsseler Zeitung zu
berichten , - aß Baron de Borchgrave von der
sogenannten internationalen Brigade „abge¬
urteilt " und erschaffen worden sei. Die Roten
hätten ihn , wie auch noch andere in Madrid
ansässige Diplomaten , beschuldigt , Spionage¬
dienste ( ! !) für General Franco geleistet zu
haben . Die belgische Presse fordert Abbruch
der diplomatischen Beziehungen z« den Roten
Machthabern.

Die nationalen Streitkräfte haben gestern
an der Biskaya -Front eine rege und erfolg¬
reiche Tätigkeit entwickelt . 18 Flugzeuge bom¬
bardierten die strategisch wichtigen Stellungen
-er Bolschewisten bei Leqneitio , östlich von
Bilbao , während nationale Kriegsschisse die
in den Händen der Roten befindlichen Häfen
von Santander und Bilbao beschaffe « .

Das Washingtoner Staatsdepartement er¬
klärt , daß die am Mittwoch abgegangcne Sen¬
dung nach Spanien nur aus 8 Flugzeug « !
und einem Motor im Werte von insgesamt
720 698 Dollar bestanden habe . Weitere Ver¬
schiffungen nach Spanien würden von keinem
Hafen der Bereinigten Staaten mehr erfolgen
können.

Krr ' okjüe/ie sVae/tkro/rtsir

Evangelische Gottesdienste
Sonnta  g , 10. Januar 1937
ll . Sonntag n . Erscheinungsfcst ) :

Tnrmlied : 376, Wie schön leuchtet.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Hermann ; Ein¬
gangslied : 10, Such , wer da will . 10.48 Uhr
Kindergottesdienst inberKirche  und ans
dem Wimberg . 5 Uhr Abendgottcsdicnst in
der Kirche (Widmann ).

Mittmo  ch, 13. Januar 1937:
8 Uhr Männerabcnd im VcreinshanS.

Donnerstag,  14 . Januar 1937:
8 Uhr Bibelstundc im Bercinshans (Her¬

manns , Bergpredigt , Matth . 8.
Bolkskirchenbewcgung Deutsche Christen

Sonntag,  den 10. Januar Feierstunde 9 )F
Uhr in der Deutschen Volksschule , Badstr»
Redner : Med .-Nat Dr . Holzapfel , Lnbwigs-
burg.

Katholische Gottesdienste
1. Sonntag nach Erscheinung , 10. Januar 1937

(Fest der hl . Familie)
Calm (Stadtpfarrkirchc ) :

8 Uhr Frühmesse mit Familienkommnniou
nnd Kurzpredigt . 9.30 Uhr Predigt und
Hochamt vor ausg . Allerh . 18 Uhr Andacht.
— Werktags : Dienstag und Donnerstag
7.80, Freitag 7.20 Uhr Pfarrmesse.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg ) :
Mittwoch u . Samstag je 7.18 Uhr hl . Messe.

Gottesdienste der Mcthodistengemeiuden
(Evangel . Freikirche)

Sonntag , den 10. Januar 1937
Calw:  9 .80 Uhr Jngenbkonvention der Be¬

zirke Besenfeld , Altensteig . Nagold , Hcrrcn-
berg und Calw . Thema : „Gottes Nus an
die Jugend ". Morgenyrcöigt von Prediger
E . Gebhardt , Vesenfeld über : „Der Nnf zur
Nachfolge " . 14 Uhr Festvcrsammlung . Vor¬
trag von Prediger H . Pflüger , Nagold über:
„Der Nus znm Dienst " . Musik - und Ge¬
sangschöre . — Mittwoch 20 Mir Gcbetstunde
(Zeuner ). — Donnerstag SO Uhr Missions-
stundc . — Freitag 8 Uhr Singstunde.

Stammheim:  Donnerstag 20 Uhr Bibcl-
stnnde (Zeuner ).

Austrieb:  17 Ochsen, 33 Bullen , 51 Kühe,  80 Färsen , 55 Kälber . 349 Schweine

Ochsen 7. 1. 5. I.

») oollsleischige. ausgemästete .
1. jüngere . 44 42—44
2. ältere . « . . .

b) sonstige vollfleischige . . . . —
e> fleischige . — —
6> gering genährte. — —

Bullen
a> lüngere vollfleischige . . . . 40—42 42
d > sonstige vollfleischige . . . . —
c> fleischige . « . . . 38
6> gering genährte . . . . . . . — —

Kühe
s > jüngere vollfleischige . , - , 4L 40- 42
b> sonstige vollfleischige . . . . 36- 38 33—38
c> fleischige . 28 - 32 25—32
ä > gering genährte. 20 - 24 l7—24

Färsen  lKalbinnen)
sl oollsleischige. ausgemästete . 48 42—43
b> oollsleischige . 89 —

Fresser 7. 1. 5 1. '

mäßig genährtes Jungvieh — —
Kälber

a > beste Mast , und Saugkälber 88—65 56 - 65
b> mittlere Mast - u. Saugkälber
c» geringe Saugkälber.

42—55
40

41 SS
30—10

ch geringe Kälber . . —
Schweine

a) Fettfchweine über 300 Pfd.
1. fette . 52. - 52
S. vollfleischige. 52.— 52

b) l . vollfleischige 240—300 Pfd. 52. - 52. - 1
bl 2. vollfleischige 240—300 Pid. 52.— 52.—
ch vollfleischige 200—240 Pid. 5 >.— 51.-
ch vollfleischige 160—200 Pfd. 48.- 48.— .
o> fleischige 120—160 Pfd. — 48.- ,
8) Sauen 1. fette. 52 52

S. andere . . . . . . . — 50

..Bei obigen Viehpreisen handelt es sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten . Schwund/'
Händlerprovision ; demzufolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen."

Marktverkauf : Großvieh , außer d-, c- und <1-
Kühen zugeteilt , Ausstichware über Notiz , Käl¬
ber lebhaft , Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Fleischmarkt . Preise:  Hammel¬

fleisch b) 88- 90, ch 70—78; Bullenfleisch s) 72
bis 75; Ochsenfleisch ch 75- 78; Kuhfleisch ch 72
bis 75, d) 60—63; Färsenfleisch ch 75—78; Kalb¬
fleisch ch 100—105, b) 90—98; Schweinefleisch
ch 72

Ucstispleie Ssri. »ok, esl«
54 aItkg kgxertk — Io Hannes Ueesters  in

Vs! » Maaren"
klack äem bekannten Ilrestocstück . Das kleine Uvlkoiuert"

kin kest <Ies Humors , cker kreucle , dlusik unä
Schönheit ist rüeses amüsante . klotkonrert " mit öer
ivunciervollen 54artks kßßertk!

kMSswrozrsmm voll ll/acbevSLksu
Varkükrui »̂ «» , kreltax adenck 8.20 llkr

Lamstag ^ benck 8.20 Ukr
8onntsß mittag 3.30, abencks 8.20 l )kr.

Turnverein Alzenberg
Am Sonntag , den 1V. Januar , wird im Gasthaus
zum „Löwen" auf vielseitigen Wunsch die

Abendunterhaltung
des Turnvereins mit der Theater - Aufführung

„Else vom Erlenhof-
wiederholt . Saalöfsnung 2 Uhr . Beginn 7 Uhr.

Es ladet ein : Der Verein.

Ilir üsKMettioli
vrlerinoir

I^ l. 240

Freitag nachmittag S Uhr im
Vereinshaus

Glistav-Molf -rkauenoereln
Es spricht die Landesvorsitzende

der Frauenvereine Frau Glökler
Stuttgart.

Im Blick auf das kommende
Landessest bitten wir um zahlreiche
Teilnahme.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Samstag,
S. 1. . 1V Uhr in Talw , Pfand-
lokal , Marktplatz 30 : 1 goldene
Herrenuhr , 1 goldene Damenuhr.

Serichtsoollzieherftelle.

Wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft verkauft der Unterzeichnete
am Montag . de » 11 . ds . M1 » . .
mittags 2 Uhr

zim M
(2 mit Kälber , 1 trächtig ),

rMV Mi
sowie

t » !! WW
H. Sehring , zum „Rößle"

Ostelsheim

Ehrliches , fleißige,

MSdchen
nicht über 23 Jahre , da » gut bürger¬
lich kochen kann und schon in
Stellung war , auf 1. oder 15. Febr.
gesucht.

Fra « E. Lechler,
Damenbekleidung , Pforzheim,

Zrrrennerjtc . 21

Ausl . Februarwird rin tüchtiges

gesucht
das kochen kann und Zeugnisse
besitzt

Frau Hintrager , Hirsau
Wiesenweg 128

2 große oder 3 kleine

Zimmer
leer, mit Bad oder Benutzung der¬
selben. aus 1. April zu mieten ge»
sucht.
A. Stegmiller , Altburgerstr . VS

Kaufm . Lehrstelle
sllr 16jähr . Jungen mit 2jähriger
höherer Handelsschulbildung auf
Ostern gesucht.

Gefl . Angebote an die Tesch.-St.
ds . BI . erbeten unter M . E . li

all» venetcken ll» mich
um meinen guten aalfee.

aover yav , «ch gackern«
graft » Mütze ckamtr ich
kause ihn ecllgltch ver

Larl Serva
(Zernruf 420)

Welche ehrliche

weibliche Person
ohne Anhang wünscht

gemeinsamen Haushalt
mit alleinstehender Iran.

Eil -Angebotc unter K . Z . 170

MlWlWg - » Msri«?
»üdae 20 Fadiand«*cüdr«a I-LVVIKl-

Drogerie O. Nernsrlorkk

2 » Kaden bei : dleue ^ potkekeO . Kraul !; /Vite Apotheke kr .O. peldimann;
Herrn .USussIer ; Paul kla^ cl; kr . l-amparter ; i^ ild .Lacks ; Hcktdens -steltr
Earl Ltraile ; Osclcenpkronnr Earl Ooritzus; ksnckes; Lscdlnzsnr
Oottl . Lcdvsrr ; OiekenreN : 1. krkarät ; Qerksrck Paulus uncl v/o Plakats

sichtbar.

^ »ZeitungC
Eint gearbeitetes

eiche mit nußbaum , sowie einen

hat preiswert zu verkaufen

Fritz Sünthner , Schreinerei
Zumweiler bei Altensleig

Zum Eintopssoimtag empfehle

seile SWeiiWiltt
Adolf Raich , Tel. 233

Würzbach
Ein »/«jähriges

verkauft
David Wurftee.

tWtlllÄltk
zlmiNW

ikintlipfrssm!
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